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Telegramme .
f Ludwigshafen , 15 . Apr . Die Generalversammlung der

Maxbahn genehmigte einstimmig die Jahrcsrechnung und
eine Superdividende von fünf Gulden per Aktie .

j - München , 14 . Apr . Die Sitzungen der Liquida¬
tions - Kommission werden nach der Rückkehr mehrerer
Bevollmächtigten , welche ihren Regierungen mündlich Bericht
erstatten wollten , demnächst wieder ausgenommen werden .

j - Wien , 14 . Apr . Die „ Presse "
erwähnt eines Ge¬

rüchts , nach welchem Frankreich den Regierungen von
Oesterreich und Italien vorgeschlagen habe , der päpstlichen
Regierung für die Dauer des Konzils eine gemischte
Besatzung in R o m anzubieten . Frankreich , Oesterreich
und Italien seien hierüber zu einem Uebereinkommen gelangt .

7 Bukarest , 14. Apr. Es zirkuliren wieder Gerüchte
über eine Miuisterkrisis . Die Kammern werden den
11 . Mai eröffnet . Der Fürst Karl reist nächsten Samstag
nach Jassy .

-j- Florenz , 14 . Apr . , Abds . Die Abgg . Micelli und
Laporta kündigten Interpellationen über die römische
Frage und die äußere Politik an . Ministerpräsident M e -
nabrea wünschte Vertagung der Interpellationen bis nach
der Berathung des Budgets und wichtiger Gesetze , damit die
finanzielle und administrative Organisation des Landes sicher¬
gestellt sei , falls die Interpellationen zu einer MinisterkristS
führten . Die Interpellanten erklärten darauf , daß sie ihre
Interpellationen bei der Berathung des Budgets des Mini¬
steriums des Aeußern anbringen würden .

-
s
- Florenz , 15 . Apr . Die „Jtalia militare "

veröffentlicht
den Entwurf einer neuen Armee - Organisation . Die
Armee soll danach künftig eingetheilt werden in die Aktiv -
Armee und die Reserve . Gesammtmacht 620,000 , wovon
400,000 Mann die Aktiv -Armee bilden . Die Bildung der
Reserve soll provinzweise geschehen .

Die „ Gazetta Jtalia " meldet , daß der Abschluß der Ver¬
kaufsoperation der Kirchengüter mit der Gruppe
Fould , Credit foncier und der Nationalbank bevorstehe . Der
Direktor der letzteren schlug dem Verwaltungsrath eine Er¬
höhung des Bankkapitals von 100 auf 200 Millionen vor .
100 Millionen solle die Bank gegen eine Verzinsung von 5
Proz . der Niegierung behufs Aufhebung des Zwangskurses
vorstrecken .

Deutschland
München , 12 . Apr . ( Frkf . Ztg .) Aus dem Schoße der

Bundes - Liquidationskommission verlautet , daß der
Vorschlag Bayerns , das Material in den ehemaligen BundeS -
festungen nochmals konstatiren und abschätzen zu lassen , keine
Aussicht auf Verwirklichung habe . Die Abschätzung ist s . Z .
so genau als möglich vorgenommen worden und von einer
neuen ist kein rechter Nutzeit zu ersehen , lieber die Verhand¬
lungen der Kommission verlautet wenig . Nach der „ A . Abdz .

"

sollen sich die Bevollmächtigten ihr Wort gegeben haben , vor
Abschluß der Verhandlungen nichts mehr zu veröffentlichen .

München , 13 . Apr . ( Sch . M .) Der Abg . Völk hatte den
Antrag auf Einführung einer Hundesteuer gestellt ; in
dem zur Berichterstattung beauftragten Ausschuß erklärte aber
der Vertreter des Ministeriums , daß ein bezüglicher Gesetzent¬

wurf bereits ausgearbeitet sei und dem nächsten Landtag werde
vorgelegt werden . Bei dieser Gelegenheit wurde eröffnet , daß
nach amtlichen Berichten im vorigen Sommer die Gesammt -
zahl der Hunde in Bayern auf ca . 275,000 sich belaufen habe ,
ferner daß in dem Zeitraum von 1863 bis 1867 im König¬
reich die Zahl der wuthkranken und wuthverdächtigen Hunde
mehr als4000 betragen habe , daß in diesem vierjährigen Zeit¬
raum 836 Menschen von solchen Hunden gebissen worden und
69 Menschen in Folge dessen an der Wulh gestorben sind !
Solche — amtliche — Ziffern sprechen für sich selbst .

Darmstadt , 13 . Apr . ( Fr . I .) Die am 22 . d . in Berlin
beginnende Konferenz in Angelegenheiten der Vereine für die
Pflege verwundeter und erkrankter Krieger im Feld wird von
Seiten des hiesigen Hilfsvereins durch dessen Präsidenten , den
Großh . Hofgerichts -Assessor 0r . Weber , beschickt werden .
Hofgerichts -Advvkat A . Büchner ll . wird denselben begleiten .
Der hiesige „Frauenverein für Krankenpflege im Großherzog¬
thum Hessen

" wird sich durch diese Deputaten ebenfalls ver¬
treten lassen .

Gera , 10 . Apr . In der zweiten Sitzung des Landtags
fand unter Anderm eine Regierungsvorlage , die Altersgrenze
für die Zulässigkeit der Ableistung von dienstlichen Eiden be¬
treffend , die Genehmigung des Landtags . Nach derselben
beginnt die EideSmündigkeit , anstatt wie bisher vom acht¬
zehnten , bereits vom sechzehnten Lebensjahre an . Ferner er¬
hielt ein Gesetzentwurf über die gegenseitige Verwendung
von Beamten der zum Bezirk des gemeinschaftlichen Appella¬
tionsgerichts zu Eisenach gehörigen Staaten in Strafsachen
die verfassungsmäßige Zustimmung .

Leipzig , 12 . Apr . Aus Freiberg berichtet das „Frei¬
berger Wochenblatt " :

Es ist in unserer Stadl allgemein das Gerücht verbreitet , daß unser
Reichstags -Abgeordneter Fritz Mende in Di eed. n gefänglich einge¬
zogen worden sei. Ans zuverlässiger Quelle können wir mittheilcn ,
daß zwar eine Anklage gegen unsern Reichstags -Abgeordneten wegen
grober Widersetzlichkeit vorliegt , derselbe aber deßhalb nicht verhaftet
werden kann . Zugleich bemerken wir noch, daß von Seiten der Frei¬
berger Staatsanwaltschaft gegen einige von den Arbeiteragitatoren kürz¬
lich in den Volksversammlungen gehaltene Reden , sowie gegen Aus¬
fälle , mit welchen die Proklamation der Arbeiterpartei mit - er Ueber -
schrist : „Zu den Waffen !" reich ausgestattet war , eine Untersuchung
eingeleitel worden ist.

Hannover , 13 . Apr . Gestern Abend hat sich hier ein
national - liberales Wahlkomitee aus Anlaß der an Stelle des
zurückgetretenen Frhrn . v . Münchhausen für den Reichstag
vorzunehmenden Ersatzwahl konstituirt . Das Komitee
hat die Einberufung , einer größeren Parteiversammlung be¬
schlossen .

Halle a . S ., 13 . Apr . In ver heute stattgehabten Wahl
zum Abgeordnetenhause wurde der Professor Steinhart in
Halle ( liberal ) mit großer Majorität gewählt .

Schönberg ( Färstenthnm Ratzeburg ) , 8 . Apr . Der meck-
lenburg - strelttzsche Staatsminister Freiherr v . Hammerstein
war vom Freitag den 2 . bis Mittwoch den 7 . d. M . hier an¬
wesend . Derselbe konferirte in diesen Tagen mit Hauswirthen
des Fürstenthums , wie auch mit dem Magistrat und einigen
Bürgern der Stadt über die Grundzüge einer dem Fürsten¬
thum Ratzeburg zu gebende » Verfassung .

Berlin , 14 . Apr . Die „ Provinzial -Korresp .
"

begrüßt die

Rede Lavalette 's als ein Ereigniß , welches segensreichen
Einfluß auf die Stimmung in Europa ausüben werde . Diese
Aeußerungen des Ministers , kurz vor den Neuwahlen , seien
zugleich eine neue Bewährung der selbstbewußten inneren
Kraft der Kaiser !. Regierung , und da sie ersichtlich dem Geistedes französischen Volkes entsprechen , eine wirkliche Friedens¬
bürgschaft .

Berlin , 14 . Apr . Der Bund esraths - Ausschuß
für Post - und Telegraphenwesen hat über den Gesetzentwurf
wegen Aufhebung der Portofreiheiten Bericht er¬
stattet . Wie verlautet , ist die Mehrheit des Ausschusses im
Prinzip mit dieser Vorlage einverstanden .

In Bezug auf die Frage wegen Einsetzung eines gemein¬samen obersten Handelsgerichts hat der Bevollmächtigte
Hamburgs beim Norddeutschen Bundcsrath einen sehrweit greifenden Antrag eingcbracht . Bekanntlich ist der Vor¬
schlag , daß dies Tribunal in Leipzig seinen Sitz erhalte , von
den Hansestädten nicht günstig aufgenommen worden . Der
Antrag Hamburgs geht nun dahin , gleich einen gemeinsamen
obersten Gerichtshof für alle Prozesse , sowohl Strafsachen als
privatrechtliche Streitigkeiten , mindestens aber für letztere , ein¬
zusetzen . In der Motivirung desselben wird hervorgehoben ,durch die Begründung eines obersten Gerichtshofes für Han¬
delssachen gehe den obersten Gerichtshöfen der einzelnen Staa¬
ten ein großer Theil ihrer bisherigen Kompetenz verloren . Dies
sei in desto höherem Grad der Fall , je mehr in einem Staat
handelsgerichtliche Streitsachen anhängig gemacht würden .Bei dem Oberappellationsgericht in Lübeck z. B . verhalte sichdie Zahl der Handelsprozesse zu den übrigen Prozessen wie
3 zu 2 . Daraus erwachse den betreffenden Staaten ein Nach¬
theil . Ferner würde es - zu einer Rechtsunsicherhcit führen ,wenn für die Einzelstaaten nicht mehr in allen Rechtsstreitig -
keitcn von einem und demselben obersten Gerichtshof die letzte
Entscheidung erfolge . Deßhalb empfehle es sich , eine LoS -
trennung der Handelssachen von den übrigen Prozeßsachen
ganz aufzugeben und

^ für alle Prozesse , mindestens aber füralle privatrechtlichen Streitigkeiten , einen gemeinsamen obersten
Gerichtshof zu bestellen .

Die Kommission , welche vom Bundesrath zur Begutach¬
tung der Anträge wegen Einführung einer Branntwein -
Fabrikatsteuer berufen worden ist , hat auch den Entwurfeiner Instruktion für die Erhebung der Abgabe und für deren
Kontrolirung ausgearbeitet . Dieser Entwurf ist nunmehrdem Bundesrath zur weitern Beschlußnahme vorgelegt .

Berlin , 15 . Apr . ( Sch . M .) Die Nationalliberalen und
ein namhafter Theil der Freikonservativen werden morgenim Reichstag bei Berathung des Münster -Twesten '

schen
Antrags wegen verantwortlicher Bundes Ministerien
stehen bleiben und jede motivirte Tagesordnung als unzuläs¬
sigen Rückzug ablehnen .

Tilsit , 13 . Apr . In der Ortschaft Thomuscheitenwurde anläßlich einer polizeilichen Haussuchung bei einem
Grundbesitzer eine Anzahl von Waffen , darunter 74 Jnfan -
teriegewehre , 42 Kavalleriesäbel und 59 Bayonnette aufge¬
sunden . Die nähern Ermittlungen über diesen Fund sindbis jetzt resultatlos geblieben .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 12 . Apr . In dem Ausschüsse , welcher mit der

Vorberathung des Volksschulgesetzes betraut ist , hat

^ Taute Micita».
(Fortsetzung aus Nr . 88 .)

Diese Worte tönten süß in Felicitas Ohren . Wenn Jemand , den
Enttäuschungen ungläubig gemacht haben , von Andern etwas Hort , was
ihm unglaublich dünkt , weil es zu süß lautet — wie gierig lauscht man
ob seiner eigenen Hoffnungen , wenn Anderer Lippen sie laut werden
lassen I Allein Felicitas raffte sich sofort aus , um an Genovefa zu
denken .

«Ich meine "
, sagte sie in milderem Tone , . wir sollten vor allen

Dingen nach ihr sehen . Seitdem Genovefa der Kindheit entwachsen
ist , wirst Du nicht wollen , daß man sie am Strande sehe , während
DiveS so voll von Badgästen ist."

„ Gut ! hole mir einen Shawll "

Allein ehe sie am Strande anlangten , sahen sie die Drei auf dem
Heimwege begriffen . Elodie ging voraus .

Seton neigte sich über Genovefa hin ; ihr Gesicht war von ihm ab¬
gewandt , als trachte sie, seinen Blick zu meiden .

Felicitas eilte ihnen mtgegen ; sie empfand die Scene , die sich bot ,
wie wenn sie einm heftigen Schlag bekommen hätte .

„Die Großmutter läßt Dir gute Nacht sagen . Es ist Zeit , daß
Elodie Dich nach Hause mit sich nimmt "

, setzte sie hinzu .
Felicitas warf jetzt ihrer Mutter einen scharfen Blick zu .
„Genovefa , wir müssen un » jetzt trennen , meine Liebe !" murmelte

die alte Dame , indem sie die Stirne ihrer Enkelin küßte .
Seton war eben im Begriff , den Vorschlag zu machen , er wolle sie

Nach Hause bringen , allein ein Blick von Felicitas brachte ihn davon
ab . Ihr . Blick begegnete dem (einigen , als sie von Genovefa Abschied
nahmen ; allein sie war sich nicht bewußt , in welchem Grade ihr eige¬
ner den Aerger darüber merken ließ , was sie wabrgenommen hatte .
Sie sah ihn sein Auge Niederschlagen , al « fühle er Schaam über die
Doppelrollt , welche er gespielt hatte . Hätte sie damals in seinem Her¬

zen lesen können , so wäre vielleicht noch Alles gut geworden . Ihn
rüttelte aus seinem Glücksgefühl auf , daß er die furchtbare Eifersucht
wahrnahm , welche sich in ihren Blicken kundgab . Es schien ihm ge¬
fährlich , Genovefa ihrem Einflüsse preiszugeben , und er sagte dieser
mit einem so gleichgültigen Tone Adieu , daß wieder der Kummer in
ihr Herz einzog . „Besaß denn Niemand den Muth , sie gegen ihre
Tante in Schutz zu nehmen ) "

fragte sie sich .
„Ach , mein Gott !"

sagte das vom Gewissen getroffene Kind auf dem
Heimwege zu sich selbst, „ jedesmal , wenn ich heute mit ihr zusammen¬
traf , ward ich von sündhaften Gedanken geplagt . In mir ist sicherlich
ein böser Geist thätig . Nun wohl , wenn ich erst wieder in Nourcnne
zurück bin , so werde ich wieder mir selbst angehören , und doch habe ich
die letzten drei daselbst verlebten Tage so sehr traurig gefunden . Ich
hätte gewünscht , — aber was habe ich nicht Alles gewünscht ?" Sie
schlang damit ihre Hände über ihr brennendes Antlitz , um so die
Antwort zu hemmen , welche auf ihren Lippen lag . Ihr eigenes Ge¬
fühl sagte ihr , daß der Zauber , von dem jetzt ihr Herz befangen war ,
nicht weichen werde ; daß fortan die Sehnsucht , welche sie verzehrte ,einen Theil ihres Dasein - bilden werde.

Eine Wolke legte sich über ihr ganzes Wesen , als sich ihr diese
Ueberzeugung aufdrang . Um sich vor derselben zu flüchten , suchte sie
sich der Worte liebender Bewunderung und Sympathie zu erinnern ,die sie am Strande aus seinem Munde gehört hatte . War es denn
möglich , daß dieser Engländer , der dem von der Welt bisher abge¬
schlossenen, einfachen Mädchen , eher als ein Halbgott , denn als ein
gewöhnlicher Sterblicher erschien, ihr dergleichen auch wirklich gesagt
hatte ?

Seton ließ sich nur einmal noch in DiveS sehen , während
Felicitas daselbst verweilte . Er machte sich bei Mutter und Tochter ,
wahrend Genovefa fern war , so angeuchm als möglich , allein er suchte
bei Elfterer keine Unterredung unter vier Augen nach.

Felicitas war von da an schüchtern und reizbar geworben . Der letzte

Tag ihres Verweilens in DiveS war angebrochen und Abmd « kam
Seton .

Ehe er den Mund öffnete, hatte Felicitas in seinen Augen gelesen,
daß er nicht darauf gerechnet hatte , sie noch in Dives anzutreffen ; sie
entschloß sich aber noch zu bleiben und zu forschen, was ihn wohl her¬
beigeführt habe . Er war artig und heiter ; allein die Zuvorkommenheit ,
welche er ih ^ vordem erwiesen hatte , war verschwunden und hie und
da schien er ganz in Gedanken vertieft zu sein.

„ Wann kehren Sie nach St . Roque zurück , mein Fraulein ?"
sagte

er , nachdem er den Damen einen guten Abend geboten hatte . Ich sah
vergebens gestern Abend zu Ihrem Fenster auf .

"

Felicitas stutzte , sammelte sich aber schnell wieder.
„Ich kehre morgen nach St . Roque zurück. Jetzt erfahre ich aber

zum erstenmal , daß Sie sich die letzte Zeit über daselbst befanden . Als
wir miteinander nach Dives reisten , sagtm Sie , Sie gingen nach Dol
und Coutances ."

Sie seufzte dabei unwillkürlich ; allein die Erinnerung an seine
Worte und Blicke von damals war zu frisch, um nicht schmerzhaft zu
sein . War es möglich , daß die wenigen Minuten , während welcher
er sich mit Genovefa am Strande befand , alles Die « geändert haben
konnten ?

Der Gedanke darüber , daß sein Benehmen gegen sie ein anderes ge¬worden sei, ließ sie nicht zur Ruhe kommen ; allein er legte sich , wie
sie sich dachte , in Gegenwart ihrer Mutter Zwang auf , und es würde
Alle - ins Reine kommen , wenn sie sich nur wieder in St . Roque be¬
finde . Dann verursachte ihr wieder die Erwägung , ob es wohl eine
Verletzung des Anstandes sei , wenn sie Seton allein auf ihrem Zimmer
empfange , oder mit ihm vom Fenster desselben aus spreche, eine schlaf¬
lose Nacht . (Fortsetzung folgt .)

— Am 13 . ds . feierte die Leibgarde der König !. Hartfchiere
zu München ihr Lvvjährige « Jubiläum.



der Antrag Ur . Rechbaucr ' s , den städtischen Gemeinden die
Ernennung der Lehrer an den von ihnen erhaltenen Schulen
zu überlassen , nicht di» Majorität der Stimmen erlangt ;
ebenso erging es dem Anträge , den niedern Kirchendienst für
unvereinbar mit der Stellung der Lehrer zu erklären . Unter¬
dessen ist auch der Gemeinderath von Graz dem Beispiel der
Wiener Gemeindevertretung gefolgt , indem er das Recht re -
klamirte , die Lehrer an den städtischen Schulen zu ernennen .
Aus Krain kommt die Klage , daß der Minister v . Hasner
neuerdings Personen zu Landesschulräthen ernannt habe ,
welche sich in der Konkordatsära durch eine „ korrekte "

Hal¬
tung auszeichneten .

s-^ Wien , 13 . Apr . Aus Athen trifft eine Meldung
ein , welche der Bedeutung nicht entbehrt . Die griechische Re¬
gierung hatte die Vermittlung der Mächte und in erster Reihe
Rußlands in Anspruch genommen , um die Pforte zu bestim¬
men , in Bezug auf die Regelung der Verhältnisse der griechi¬
schen Nationalen auf ottomanischem Gebiete die frühern Ver¬
träge wicderherzustcllen . Rußland hat , mit dem Ausdruck
seiner Ueberzeugung , daß die Pforte innerhalb ihrer unab -
weislichen Interessen den Anträgen Griechenlands ohne
Zweifel Rechnung tragen werde , die nachgesuchte Vermittlung
abgelehnt .

Wien , 14 . Apr . Das Abgeordnetenhaus setzte heute
die Berathung über das Grundsteuerreform -Gesetz fort . Der
Finanzminister Brestel befürwortete die Annahme des Ge¬
setzes, weil es unumgänglich nothwendig sei, die Steuerreform
in Angriff zu nehmen . Das Abgeordnetenhaus nahm in Spe -
zialdcbatte die W 1 — 6 uM ? den Ausschußanträgen an .

-stf Wien , 14 . Apr . Der König von Italien erhält ,
im Austausch gegen die Insignien zum Annunciaten - Orden
und da er das Goldene Vließ bereits besitzt , das große Band
des Stefans -Ordens , der Kronprinz von Italien das goldene
Vließ . Es werden indeß beide Orden nicht durch einen Spe¬
zialgesandten , sondern durch den demnächst aus seinem Urlaub
nach Florenz zurückkchrenden diesseitigen Gesandten Baron
Kübeck übcrbracht werden .

Die Reichsraths - Session wird in der ersten Mai¬
woche geschlossen , dann folgt im Juli die Einberufung der
Delegationen und im September der Einzellandtage . Die
neue ReichSraths -Session beginnt , damit endlich das Budget
rechtzeitig festgestellt werden kann , im November .

Serbien . -
Belgrad , 13 . Apr . Die Ingenieure des Konsortiums

Oppenheim haben die Vorarbeiten zu der Eisenbahn von
Belgrad nach Alexinacz begonnen . ^ ) ie rumenische
Eisenbahn wird sich , indem sie Serbien durchschneidet , den
ungarischen Bahnen anschließen .

Schweiz
Bern , 12 . Apr . Das eidgenössische Militär departe -

,ment hat soeben den Bericht über seine Geschäftsführung
im Jahr 1868 veröffentlicht . Laut demselben betrug die
schweizerische Armee am 31 . Dez . v . I . im Ganzen 200,020
Mann , »on denen 85,138 Mann auf den Auszug , 50,559 auf
die Reserve , und 64,323 auf die Landwehr kommen . Nach den
Waffengattungen vertheilen sie sich , wie folgt : 2044 Genie ,
868 Pontonniere , 451 Guiden , 4070 Dragoner , 14,116
Scharfschützen und 160,336 Mann Infanterie . Mit Jnbe -

> griff von 15,000 Peabody -Gewehren waren ult . Dezember im
Ganzen 126,993 Stück vorräthig . Die ordentlichen Aus¬
gaben endlich betrugen im Jahr 1868 2,300,000 Fr . , die
außerordentlichen 140,OM Fr . Dies ist das Militärbudget
der Eidgenossenschaft , in welchem selbstverständlich die Miti -
tärausgaben der einzelnen Kantone nicht miteinbegriffen sind .
In der Geschichte des schweizerischen Militärwesens ist das
Jahr 1868 jedenfalls epochemachend ,

'nicht nur durch die wäh¬
rend dieses Zeitraumes vorgenommene Umänderung der Hand¬
feuerwaffen in Hintcrladungsgewehre , sondern namentlich auch
in Folge des vom eidgenössischen Militärdepartement Ende
desselben vorgelegten Entwurfs einer neuen Militärorganisa -
tion . — Trotz der entschiedenen Erklärungen des Norddeut¬
schen Bundes und des Königreichs Italien für die St . Gott¬
hardbahn geben die Lukmanierfreunde noch nicht alle Hoff¬
nung auf . So beschloß die Regierung des Kantons St . Gal¬
len auf raschesten Abschluß der in Paris schwebenden Unter¬
handlungen über die Gründung einer Lukmanier -Baugesell -
schaft zu dringen und die Bündener Negierung aufzufordern ,
sie dabei kräftigst zu unterstützen . Endlich soll demnächst eine
Konferenz von Regierungsabgeordneten der Kantone St . Gal¬
len und Graubünden iuRagatz abgehalten werden , in welcher
die Schritte zum gemeinsamen Vorgehen in der Alpenbahn -
Frage mit den Kantonen der Westschweiz berathen ' werden
sollen . Anderseits haben die neuesten Vorgänge in der Alpen -
bahn -Frage bereits ihren Wellenschlag bis ins Berner Ober¬
land erstreckt . Im „ Anzeiger von Jnterlaken " ist ein Artikel
erschienen , überschrieben „Uebcr den Brünig zum Gotthard "

,
in welchem von einer Eisenbahnverbindung zwischen dem
Brienzer - und Vierwaldstättersee gesprochen wird . Wie ver¬
lautet , soll sich bereits ein Initiativkomitee gebildet haben ,
um den Gedanken an die Hand zu nehmen und weiter zu ent¬
wickeln .

Italien .
Florenz , 11 . Apr . In Bezug auf das aus 13 Artikeln

^ bestehende Programm des ökumenischenKonzils äußert
sich die offiziöse „ Corresp . Jtalienne "

, wie folgt :
Unter diesen Artikeln befinden sich solche, die nicht nur eine religiöse ,

sondern sogar eine politische Revolution Hervorrufen würden , wenn sie
von dem Konzil genehmigt und von den weltlichen Mächten angenom¬
men werden sollten . Wir wollen nur die drei Artikel 8 , 9 und 10
zitircn : . Art . 8 . Die Lehre von der moralischen Nothwendixkeit der
weltlichen Macht des Papstthums , von allen Bischöfen in allge¬
meinem Konzil bestätigt , wird die heilsamsten Folgen auf die Ideen
der Fürsten wie der Völker ausüben , d' e Macht der Kirche vermehren ,
und froher oder später bewirken , daß ihr die durch die Revolutiou
usurpirten Provinzen zurückerstattet werden . Art . 9 . Das Konzil wird
das Dogma von der Unfehlbarkeit des Papstes und von dessen
Suprematie über das ökumenische Konzil feststellen. An . 10 . Da «

Konzil wird die zahllosen Mißbräuche , sowie die tadelnswerthen
Gewohnheiten , wie sie sich in gewissen Kirchen , in gewissen
Staaten und auch in einigen religiösen Orden eingeschlichen haben ,
abstellen .

" — Wir machen hier Halt , obgleich das Programm
noch gleich schwere Fragen aufflellt , die sich aber mehr auf religiö¬
sem Gebiet bewegen . Wenn die in den zitirten Artikeln enthal¬
tenen Prinzipien weder in noch außer dem Konzil auf Hindernisse
stoßen würden , so würde die Kirche in Bezug auf Absolutismus eine
ähnliche Evolution vornehmen , wie sie ein Land vornehmen oder er¬
tragen würde , welches von der konstitutionellen Monarchie zu der nach
asiatischem Muster gemodelten despotischen Monarchie überginge , und
es wäre vorzüglich in Italien zu befürchten , daß Unternehmungen ver¬
sucht würden , welche der Integrität deS Staats und der Einheit der
Monarchie zuwider wären . Es genügt , auf diese Folgen und Hoff¬
nungen aufmerksam zu machen , um sie deuriheilen zu können .

So das Organ des Ministers Menabrea über das Konzil .
Rom , 13 . Apr . ( N . Fr . Pr .) Die Ausstellung der dem

Papst überreichten kostbaren Geschenke findet erst nächsten
Freitag statt . Duich die hiesige Lotterie ist ein „ Wun¬
der "

( !) geschehen, indem die sogenannten Papstnummern : 9 ,
11 , 50 , 69 , 26 ( letztere bedeutet die Sekundizmeffe ) sämmt -
llch herausgekommen sind . Eine Dame aus Bologna hat
damit 60,000 Fr . gewonnen . Während der gestrigen Illu¬
mination machten der Papst und sein Gefolge eine pracht¬
volle Rundfahrt durch die Straßen . Bei der Rückkehr in den
Vatikan war der großartig mit Fontaine » von bengalischem
Feuer beleuchtete Petersplatz mit Tausenden von Wagen und
Menschen bedeckt. Die Ungarn Graf Apponyi und Baron
Sennyey , sowie mehrere Oesterreicher , worunter die HH .
Schräder , Philipps und Steinle , haben päpstliche Orden er¬
halten .

Rom , 13 . Apr . Georg , der Exkönig von Hannover ,
hat dem Papst auch Glück zu seiner Secundizfeier wünschen
lassen .

Frankreich .
" Paris , 14 . Apr . Sitzung des Senats vom

13 . April . Vertrag der Stadt Paris mit dem Credit
foncier .

Hr . Rouland , der zuerst sprechen sollte , verzichtet auf das Wort ,
um dasselbe dem Seine -Präfekten , Hm . Haußmann , zu überlassen .

Baron Haußmann beginnt mit der Erklärung , daß er durchaus
nicht die Absicht habe , den Theil von Verantwortlichkeit zu verringern ,
der ihm bei den Akten zufalle , die zu dem vorgelegten Gesetzentwurf
Veranlassung gegeben haben . Als Mitglied des Körpers , der ganz
besonders die Mission hat , über die Aufrechterhaltung der Verfassung
ttnd die Aussühruug der Gesetze zu wachen , würde ec sich für unent¬
schuldbar Hallen , wen » er die Hand zu Maßregeln geboten hätte , die
gesetzlich null und nichtig wären , wenn er ferner die Prärogative des
Gcsetzgeb. Körpers verkannt und daS große Werk der Umgestaltung
von Paris , dessen Verdienst einzig dem Kaiser zukommk , gefährdet ha¬
ben sollte. . Diese Furcht — sagt Hr Haußmann — die ich nach der
Debatte im Gesetzged . Körper noch hegen surfte , ist heute durch den
gründlichen Kommissionsbericht des Senats fast ganz zerstreut worden ,
der meiner Verwaltung hat Gerechtigkeit widerfahre » lassen . Ich bin
glückl .ch, in dieser bemerkenswerlhen Arbeit eine unparteiische Würdi¬
gung der heftigen Vorwürfe gefunden zu haben , die gegen mich in
Bezug aus ein Werk gerichtet worden sind , welches vom Kaiser vor¬
gezeichnet ward , und welches ohne die Mitwirkung des Munizipal¬
raths von Paris , der seine Solidarität nicht einen Augenblick zu
verleugnen die Absicht bat , zu Ende geführt werden konnte . ( Sehr
gut , sehr gut !) Ich bin erstaunt über die wenig wohlwollende Auf¬
nahme , die der vorliegende Gesetzentwurf beim Gesetzgeb . Körper ge¬
funden hat , der nach meiner Meinung beifällig hätte ausgenommen
werden müssen ; ich weise ganz vornehmlich die Beschuldigung zu¬
rück , als habe ich die Prärogative jcnep Versammlung mißkennen
und ihrer Konirole mich entziehen wollen , während ich selbst deren
weiteste Ausdehnung verlangt habe . Ich erinnere hiebei , daß ich
im Senate selbst mehrere Reden gehalten habe , welche meine Ab¬
sichten in dieser Beziehung völlig außer Zweifel stellen . Vielleicht ist
die Gereiztheit der Opposition gegen mich in einer Rede zu suchen,
die ich als Seine - Präfekt im Jahr 1867 bei Jnstallirung des Muni¬
zipalraths hielt , und in der ich die Motive auseinaudersetzie , welche
sich der Wahl des letzteren in permanenter Weise widerjctzcn . Diese
Meinung Halle offenbar keinen Sinn , wenn ich nicht den Gesetzgeb.
Körper zur Regulirung der Angelegenheiten der Stadl hätte herbei¬
ziehen wollen .

Indem der Redner nun speziell zu den städtischen Arbeiten über¬
geht , entwickelt er , daß die Verwaltung nicht allein die Gegenwart
in ' S Auge fassen durfte , sondern einen Theil der Lasten der Umge¬
staltung von Paris der Zukunft ausbürden mußte , welche von jener
großen Stutzen ziehen und neue finanzielle Hilfsquellen aus ihr
schöpfen weide . Wenn Hr . Thiers , als er die Befestigungen von
Paris baute , zugleich breite Zugänge nach jener Zone hätte eröffnen
können , die jetzt zwischen der früheren Oclroi - Mauer und der Um -
wallung einbegriffen ist , so würde er damals für einige Millionen
ausgeführt haben , was uns jetzt Hunderte von Millionen gekostet
hat . ( Zustimmung und Bewegung .) Die gegenwärtige Verwaltung
wollt « nicht in den nämlichen Fehler verfallen , und glaubte die ver¬
derblichen Folgen desselben Denen ersparen zu müssen , welche nach
uns kommen werden . Dies war die Idee, , welche uns bei Eröffnung
jener großen Boulevards geleitet hat , welche von Einigen für unnütz
erklärt worden sind , weil sie die Bewegung nicht bemerken , welche all -
mälig die entfernten Punkte bevölkert .

Indem Hr . Haußmann zu den Delegationsbons übergeht , bemerkt
er, daß deren Verfallterminc aus dieser Operation keine Anleihe , son¬
dern einen durchaus gesetzlich gerechtfertigten einfachen Verwaltungs -
akl machten , und die Stadl Paris glaubt keineswegs aus den Grenzen
herausgelreteu zu sein , innerhalb deren sic sich bewegen durste , da sie
in gewissen Fällen . durch Dekret ermächtigt worden ist , Verbindlich¬
keiten cinzugehcn , welche eine Periode von 50 Jahren umfaßte . Der
Redner erklärt hierauf den Mechanismus der zwischen der Stadt und
dem . Credit foncier " abgeschlossenen Verträge und hält die Behaup¬
tung aufrecht , daß dieselben der Stadt eine sehr werlhvolle Fähigkeit
gewähren , die nämlich , den . Credit foncier " zu jeder Zeit rembour -
siren zu können .

Zu Würdigung seiner Verwaltung aus dem Gesichtspunkt des Gan¬
ze» übergehend , zählt Hr . Haußmann die Wohlihaten auf , die ihr
Paris verdankt : die Erleichterung des Straßenverkehrs , die Verlänge¬
rung der mittlerer ! Lebenszeit , die gesicherte Ruhe der Stadl . . Hier¬

auf — ruft er aus — will ich meine Aufklärungen beschränken , denn
es handelt sich für mich nicht darum , da « Kapitol zu besteigen . Die
Rolle eines Triumphators eristirt nicht mehr , nur die der öffentlichen
Verunglimpfer hat sich erhalten ." ( Gelächter .) Nachdem er dem Hrn .
Staatsministcr seinen Dank dafür ausgesprochen

'
daß er ihn im Ge¬

setzgeb . Körper gegen verletzende Insinuationen iq Schutz genommen ,
fährt cr fort : „Ich verachte tief die niedrigen Verleumdungen , welche
heut zu Tage fast Niemanden verschonen , und beklage Die , welche so
leicht Andern schändliche Handlungen zuschreiben , denn man glaubt
nicht an die Verführung durch das Böse , wenn man ..das eigene Ge¬
wissen davor geschützt weiß . Aber wenn ich mich stu 7 fühle gegen
gemeine Beschimpfungen , die mich nicht erreichen klonen , so bin ich
weniger unempfindlich , ich gestehe es , gegen DaS , was meine Redlich¬
keit als Staatsbeamten berührt . ( Sehr gut !) Das Glück , welches ich
hatte , die große Pariser Verwaltung unter Umständen ohne Gleichen
leiten zu dürfen , wird das herrschende Ereigniß meines Lebens sein.
Die unablässige Thäligkeit , die anstrengenden und ausdauernden Ar¬
beiten , welche mir erlaubt haben , die Eigenschaften zu ersetzen , die
mir für die mir anvertraule Mission mangelten ; die Dienste , denen
ich während 16 Jahren meine Interessen , meine persönlichen Neigun¬
gen , meine alten Beziehungen und bis auf die Freuden des Familien¬
lebens untergeordnet habe , konstiluiren für mich ein Kapital , das ich
mit einer Art von Eifersucht ansammle , weil cs einst der unbestreit¬
barste Theil der Erbschaft sein wird , die ich meinen Kindern hinter¬
lasse. ( Stürmischer Beifall .) Sie werden , meine Herren , die Energie
zu begreifen und zu verzeihen wissen , mit der ich diese Erbschaft
vertheidige .

"

Der Redner theilt dann mit , daß er einen Augenblick daran gedacht
habe , den Kaiser um seine Entlassung zu bitten , von diesem Entschluß
aber zurückgekommen sei , weil er es für seine Pflicht halte , das! be¬
gonnene Werk auch zu Ende zu führen . Aber , sagt er zum Schluß ,
welches auch der Moment sein möge , wo ich da « Stadthaus verlassm
werde , ich werde aus demselben forlgehen mit erhobenem Haupt und
unerschüttcrtem Herzen , überzeugt , als Mann von Ehre gehandelt und
als treuer Diener mil Muth und Entschlossenheit meine Pflicht erfüllt
zu haben . ( Lebhafter Beifall . )

Der Senat erklärt zunächst , daß keine Veranlassung vorliegt , den
Gesetzentwurf einer nochmaligen Berathung zu überweisen und hierauf
mit 116 Stimmen gegen eine ( Kardinal Malhieu ) , daß er sich der
Promulgirung des Gesetzes nicht widersetzt .

" Paris , 14 . Apr . Die „ Patrie " theilt Folgendes über
den von Hrn . Frere - Orban abgefaßten Entwurf mit :
„ Die ursprünglichen Verträge erlaubten der französischen
Ostbahn entweder das Eigenthum der belgischen Eisenbahn
zu erlangen , oder das Betriebsrecht in Pacht zu nehmen .
Der Entwurf des Hrn . Frere -Orban modifizirt die Sachlage
vollständig ; er reduzirt die unter den drei Kompagnien vorzu¬
nehmenden Abmachungen auf einen einfachen Dienstvertraz
( oonvenlion cke servioo ) , der dazu bestimmt wäre , die gemein¬
samen Interessen , sowie die Tarif - , Material - , Transit - und
andere Fragen derselben Art zu regeln . Die beiden belgi¬
schen Kompagnien würden im Entwurf des Hrn . Frere ihre
vollständige Autonomie behalten , nnd die belgische Regierung
würde sich in einer absoluten Weise die Polizei - und dieUeber -
wachung der Bahnen Vorbehalten . Es handelt sich nun
darum , zu wissen , welche Vorschläge die französische Regierung
Angesichts des belgischen Planes aufrecht zu halten gedenkt ,
welcher sich in bcmerklicher Weise von der Gesammthcit der
Ideen entfernt , die bei den ersten Unterredungen geschienen
hatte vorzuwalten .

"

Demselben Blatt zufolge wird die Ministerraths -
Sitzung unter Vorsitz des Kaisers , die üblicher Weise Mitt¬
woch stattfindet , auf morgen verschoben , weil die Minister sich
heute zur Budgetkommission begeben haben .

Hr . v . Persig uy widerlegt in einer Zuschrift an den
„ Constitutionnel " das Gerücht von neuen ministeriellen Kom¬
binationen , die er aurathen , oder an denen er Theil nehmen
soll . Er glaubt darin persönliche Umtriebe erblicken zu
müssen .

Der Kaiser ! . Brief in Betreff der alten Soldaten des
Kaiserreichs und der Republik beschäftigt heute die Presse .
Die Oppositionsblälter nehmen dies ihnen zufolge ziemlich
ungeschickte Wahlmanöver ziemlich arg mit . — Rente 71 ,
Cred . mob . 268 .75 , ital . Anl . 56 .30 .

" Paris , 14 . Apr . Das hiesige Bankhaus Oppenheim
Albcrti und das Frankfurter Bankhaus Gebrüder Sulzbach
haben in Gemeinschaft mit der Banque de Paris , der Societe
generale und anderen hiesigen ersten Häusern die von den
Cortes letzthin genehmigte spanische Exterieur - An¬
leihe zu 3 Proz . verzinslich im Betrag von zweihundert und
fünfzig Millionen Franken übernommen . Die Anleihe wird
von der Banque de Paris emittirt .

Spanien .
Madrid , 13 . Apr. Figuerola beabsichtigt die Unifika¬

tion der Staatsschuld , wobei die Interessen des näch¬
sten Semesters zum Kapital geschlagen werden sollen .

Belgien .*
Brüssel , 13 . Apr . Die Repräsentantenkammer

hat heule ihre Arbeiten wieder begonnen mit der Berathung
des Budgets des Kriegsministeriums . Auf eine Interpella¬
tion des Hrn . Coomans wegen der Unruhen zu Seraing ant¬
worteten die Minister des Innern sind der Justiz . Der Mi¬
nister des Innern bestätigte , daß die Ruhe wieder hcrgestellt
sei. Eine Bemerkung des Hrn . Coomans veranlaßte den
Justizminister , sich über das Verfahren der SicherheitSbehör -
den und der Truppen den Aufständischen gegenüber sehr
lobend auszusprechen . Den neuesten Nachrichten zufolge
scheinen die Unruhen in der That gedämpft zu sein . Gestern
Abend fanden noch einige Aufläufe statt ; heute Morgen je¬
doch hatten die meisten Arbeiter wieder zu arbeiten angefan¬
gen , nur die Arbeiter der Purdelwerke von Seraing , sowie
die der Kohlenwerkc Caroline , Collard und Henri Guillaume
waren noch nicht zur Arbeit zurückgekehrt . Zn Zemappe
und Ensival war Alles ruhig ; die Nachrichten über einen
Strike am letztgenannten Orte wären sehr übertrieben .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 6. Apr. (N . Pr . Z .) Die gestrige Num-

»



Wer des „ Golos " veröffentlicht eine Zuschrift deS Rektors der

hiesigen Universität , nach welcher die Ordnung unter den

Stüdirenden derselben wicderhergcstellt und eine Schließung
der Vorlesungen unnütz geworden ist ; in der landwirthschaftl .
Akademie soll die Ruhe gar nicht gestört gewesen sein , einzelne
Zöglinge derselben hatten sich bloß den Forderungen der

Mediziner und der Universitätsstudenten angeschlossen . Die

Letzteren sind durch eine Erklärung des akademischen Senats
noch besonders aufgefordert worden , durch eine ruhige und

loyale Haltung das Aergerniß wieder gut zu machen , das

Einzelne ihre , Kommilitonen gegeben . Die Schließung der

medizinischen Akademie dauert dagegen noch fort ; an der

Spitze der zur Untersuchung der studentischen Umtriebe nie¬

dergesetzten außerordentlichen Kommission steht der neue Prä¬
sident jener Anstalt , Koslow . — Es wird dem Eisgang
cntgegengesehen und die Passage über das Eis ist bereits po¬
lizeilich untersagt worden .

Großbritannien
* London , 13 . Apr . Die von den Konservativen

in einer Parteiversammluug im Hause des Earl of Lonsdale

genehmigten und im Lauf der gestrigen Sitzung dem Unter¬

hause vorgelegten Amendements Disraeli ' s zu der iri¬

schen Kirchenbill des Premiers zählen nicht weniger als

einige 50 Punkte . Das Wesentlichste in denselben läßt sich
kurz in Folgendem zusammenfassen : Zunächst sollen die

Staatszuschüsse , welche die Presbyterianer unter dem Namen
des UeKium äonmn und die Katholiken für das Leminar zu
Maynoolh erhalten , nicht , wie Gladstone verschlägt , aus den

irischen Kirchengütern abgelöst , sondern , wie bisher , aus all¬

gemeinen Staatsmitteln bestritten werden . Ferner wird vor¬

geschlagen , den jetzigen Pfründeninhabern ihre vollen Ein¬
künfte,

'
ohne Abzug

'
für Hilfsgeistliche , auszuwcrfen und die

Kircheuländereien auch ohne Abtragung der darauf ruhenden
Lasten d r̂ neu zu organisirenden irischen Kirchengemeinde zu
überweisen . Weiter soll dem neuen Kirchendirektorium , wäh¬
rend eö mir der Organisation beschäftigt ist , eine jährliche
Summe ausgeworfen werden . Sonst noch ist die Vermeh¬
rung der einzusetzenden Kirchenkommission von 3 auf 6 Mit¬

glieder vorgesehen und vorgeschlagcn , daß alle seit der Refor¬
mation der Kirche zugewendeten Privatstiftungcn ihr erhalten
bleiben sollen , während Gladstone das Jahr 1660 als die
Grenze festsetzt und diesen Schritt mit der Behauptung mo -
tivirt , man könne erst von diesem Zeitpunkt an von einer
Staatskirche reden . Die weitere Verhandlung - der Glad -

stone
' schen Bill ist auf den 13 . anbcraumt .

Die Rede Lavalettc ' s ruft fortwährend Beisallsäußerun -

gen von Seilen unserer Blätter hervor . Auch die „Times "

bleibt nicht zurück und verstärkt die Wirkung ihres Lobes , in¬
dem sie dasselbe gegen die Eindrücke kontrastirt , welche selbst
den günstigeren unter den Reden Napoleon ' s gewöhnlich ge¬
folgt seien .

Ueberlandpost .
* Pointe - de - Galla , 12 . Apr . Die Nachrichten von

Hongkong sind vom 29 . März . Die eingebornen Christen
bei Frochero haben große Verfolgungen zu erleiden gehabt .

Man meldet aus Japan unterm 10 . März , daß die Em¬
pörer des Nordens sich der Insel Sado bemächtigt haben . Die
Unruhen sind noch nicht zu Ende . Die europäischen Gesand¬
ten waren in Hiogo . In Japan hat ein Erdbeben stattge¬
funden .

Amerika .
* Neu -Aork , 1 . Apr . Der Kampf um das Am ts d au er -

gesetz ist nunmehr , nachdem er einen Monat angcdauert hat ,
zu einem segensreichen Ende gediehen . Der Konflikt zwischen
dem Repräfentantenhause und dem Senate — denn von einem
Konflikte zwischen dem Senate und der Exekutive ist keine
Rede — ist durch den gemeinsamen Konferenzausschuß in un¬
erwartet schneller Weise geschlichtet worden , und dem Präsiden¬
ten steht kein Hinderniß im Wege , das Staatsgetriebe von
seinen faulen Bestandtheilen gründlich zu säubern und — wo
es noty thut — neue an deren Stelle zu setzen ; aber in allen
Departements bleiben nach Entfernung der Untauglichen un¬
gefähr noch genug tüchlige Kräfte übrig , um eine prompte
Besorgung der Geschäfte zu sichern^ daher ist vorerst mehr von
Absetzungen als von Anstellungen die Rede , und die Aemter -
jäger sehen sich bitterer getäuscht als je zuvor . Daß bei dieser
Reinigung der Staatsmaschinc ganz rücksichtslos verfahren
wird , zeigt der Finanzminister , Hr . Boutwell , der sich ordent¬
lich den Vorwurf zuzieht , ungalant zu sein . So ließ derselbe
in voriger Woche 50 in dem Staatsnoten -Departement des
Schatzamtes beschäftigten — oder vielmehr nicht beschäftigten
— „jungen Damen " die Anzeige machen , daß er ihrer Dienste
nicht mehr bedürfe . Die Spitzen der verschiedenen Departe¬
ments gehen ihren Unterbeamten mit regem Beispiel voran ;
sie arbeiten eher zu viel als zu wenig . Namentlich gilt dies
von Grant . Seit seinem Amtsantritt ist er an jedem Ar¬
beitstag von Morgens 8 bis Abends 6 Uhr angestrengt thätig
gewesen , ohne sich auch nur seinen gewohnten täglichen Spa¬
zierritt zu gestatten . Und nach sechs Uhr geht

' s dann wieder
an die Arbeit , wenn auch eine Arbeit anderer Art . Schon
fangen die Folgen dieser Ueberanstrengungen an , sich bei ihm
einzustellen ; seit zwei Tagen leidet er an einem so starken ner¬
vösen Kopfschmerz , daß keine Besucher zur Besichtigung des
Weisen Hauses zugelassen wurden . — Expräsident Johnson
ist von seiner Krankheit beinahe wieder hergestellt , und wird
bereits angekündigt , daß er nächstens an verschiedenen Orten
seine bekannte Rede über die Verfassung und die Flagge mit
den 36 Sternen halten werde .

Im Repräsentantenhaus wurde ein Antrag Mor -
gan

' S, das Subsidienkomitee zur Einbringung einer Bill an¬
zuweisen , durch welche die Bundessteuer auf Salz , Thee ,
Kaffee , Zucker , Reibhölzer und Tabak aufgehoben , und an
deren Stelle eine Steuer von 2 ' /r Proz . in Gold auf alle be¬
reits emittirten oder später noch zu emittirenden Bundes¬
obligationen gelegt wird , mit 104 Stimmen ( sämmtlich Re¬
publikaner ) gegen 40 Stimmen ( sämmtlich Demokraten ) auf
den Tisch gelegt . — Der „ Neu -Aork Times "

zufolge soll hier

eine Diskontobank mit einem Kapital von 4 — 5 Mill .
Doll , hauptsächlich für Vermittlung des Wechselgeschäftö mit
London und dem Kontinent gegründet werden , und wird Free¬
mann Clark , einer der reichsten Männer Neu -Mrks , als Prä¬
sident genannt .

Wie die „ Neu -Aorker Handelsztg .
"

hört , wird der Finanz -
minister bei Aufstellung der monatlichen Schulbausweise eine
Veränderung vornehmen , zu welcher sein Vorgänger trotz aller
deßhalb an ihn ergangenen Mahnungen sich nicht entschließen
konnte : nämlich die angehäuften Zinsen vomKassen -
bestand abzuziehen .

Bis jetzt — so sagt das genannte Blatt — wurde bekanntlich am
Schluss jedes Monats der ganze Kassenbestand , ohne Rücksicht aus die

angehäusten » der auch fälligen Zinsen , vom Total der Schuld abge¬
zogen und dadurch oft eine scheinbare Verminderung der Schuld zur
Schau getragen , die sich im nächsten Ausweis , nach Zahlung der Zin¬
sen , nothwendiger Weise in eine Vermehrung der Schuld umwandeln
und einen ungünstigen Einfluß auSübcn mußte . Bei dieser Gelegen¬
heit bemerken wir , daß nach offiziösen Mittheilungen aus Washington
der nächste Monatsausweis eine Abnahme der Schuld von 7 Mill .
Doll , ergeben wird , trotzdem ungefähr Id Mill . Doll , für Pensionen
ausgezahlt , anderseits aber auch etwa 19 Mill . Doll , für Zölle einge¬
nommen wurden .

Washington , 13 . Apr . ( Kabeltelegramm .) Henry Sand -
ford ist zum Gesandten in Spanien , Horace Rublee zum
Gesandten in der Schweiz ernannt .

Vermischte Nachrichten .
— Würzburg , 13 . Apr . Die gestrige Katholikenver¬

sammlung i« Ochsenfurl war gegen Erwarten spärlich besucht .
Graf Eberbach - Fürstenau präsidirte , Konzipient Rost , Student Wol -

fenstälter , Hr . Englert von Randersacker und ein Kaufmann aus Hei¬
delberg (Hr . Lindau ?) waren die Redner des Tages .

— Frankfurt , 14 . Apr . (Fr . I .) Der Präsident der Provinz
Hessen-Nassau , v . Möller , ist gestern Abend von Kassel hier einge¬
troffen und wird einige Tage in Frankfurt verweilen .

— Mainz , 13 . Apr . Die Blumenau sstellung erfreut
sich eines zahlreichen Besuches , namentlich auch von auswärts . An
der Preiobcwerbung betheiligten sich im Ganzen 96 Aussteller . Den
ersten vom Großherzog von Hessen gestifteten Ehrenpreis hat der Kunst -
und Handelsgärtner H . C. Vogler in Mainz für eine Rosengruppe
von über 500 vollkommen ausgebildeten edlen Rosen erhalten .

— Siegen , 13 . Apr . Die . Köln . Bolkszlg .
" schreibt : „ In

vergangener Nacht ist der Club , ein Komplex von 27 Hausern im
Herzen der Stadt , total niedergebrannt /

— Gotha , 12 . Apr . ( Nal . -Ztg .) Die Differenz , welche zwischen
dem Buchdruckereibesitzer Hrn . Andr . Perthes und seinem Arbeiter¬
personal ausgebrochen war , hat trotz verschiedener Sühneverjuche nicht
ausgeglichen werden könne » , und es sind deßhalb die von Perthes ge¬
kündigten Setzer ( l4 an Zahl ) gestern von hier abgerciSt , nachdem
sie von dem Buchdrucker -Organisationsvereine die erforderliche Unter¬
stützung erhalten hauen . An Stelle der Ausgetretenen haben sich bis
jetzt nur 2 Arbeiter bei Perthes zur Arbeit gemeldet .

— Außer der deutschen Nordpol - Fahrt unter der Führung
des Kapitäns Kvldewey werden ( wie bereits erwähnt ) in diesem Jahr
auch von England aus zwei verschiedene Versuche gemacht werden ,
nach dem höchsten Norden zu gelangen ; eine Expedition wird unter
dem Kommando des Kapitäns Palliscr , die andere unter dem Schot¬
ten Lamont abgehen . Ihr Plan ist, östlich von Spitzbergen , wahr¬
scheinlich an Gillisland vorbei , nordwärts vorzudringen . Nach Dem ,
was man von den Regionen im Norden Spitzbergens weiß , wird
dieser Weg voraussichtlich nicht zum Ziel führen , wie denn Hr . Kol -

dewey selbst der Ueberzeugung ist, daß die Eisseldcr dort der Schiff¬
fahrt eine unüberwindliche Schranke entgegensetzen würden . Jeden¬
falls aber könnte sich die Gelegenheit bieten , die Kcnnlniß von GilliS -
land oder der ganzen im Osten Spitzbergen « vermulheten Inselgruppe
zu erweitern .

— Sonderburg ( auf Alsen , Nordschleswig ) , 11 . Apr . ( Nordd .
Z . ) Zur Charakteristik deS jetzigen Verhältnisses zwischen Deutsch
und Dänisch in hiesiger Stadt darf angeführt werden , daß hier
diesmal über 100 Kinder auf deutsch konfirmirt worden sind und nur
etwa 12 auf dänisch .

— Berlin , 13 . Apr . DSk Voruntersuchung gegen v . Zastrow
ist jetzt beenoigt und sind die Akten am Montag der Staatsanwalt¬
schaft übergeben worden .

— lieber die neue Krankheit des Weinstockes , welche
in Frankreich auslrilt , berichtet die „ France " : „Im Arrondissement
von Orange ist ein Drilttheil des Weinwachses verloren ; von 10,000
Hektaren Wcinstocke , welche dieses Arrondissement besitzt , sind bereits
3600 abgestorben . Das Uebel hat sich glücklicher Weise nicht so arg
in den übrigen Theilen dieser Region verbreitet , aber es ist schlimm
genug . Sarrians hat fast keinen gesunden Wemstock mehr , Roquemaure
hat wenigstens die Hälfte derselben verloren . Das Uebel wächst init
jedem Tage und hat noch aus keinem Punkt nachgelassen . Die Aus¬
breitung scheint dis jetzt dem Lauf der Rhone zu folgen und sich we¬
niger in die Breite zu erstrecken. Es Hai in der Umgegend von Arles
angesangen und verbreitet sich jetzt bis über Pierrelatte in der Drüme
hinaus ; Moulelimart ist in nächster Kefahr , die Ausdehnung beträgt
in der Länge schon 100 Kilometres . Es ist zwar auf dieser langen
Strecke nicht Alles angesteckt , aber die Ansteckungsherde mehren sich
und verbreiten die Ansteckung rings um sich her . Man schreibt die
Ursache der Krankheit einer Art von Erdfloh zu , der sich an den Wur¬
zeln der Stöcke finde .

"

— London , 13 . Apr . Es bestätigt sich, daß Sir Samuel Ba¬
ker sich im Dienste des Vizekönigs von Egypten in das Quell¬
gebiet des Nil begeben wird , um dem mit allen Gräueln noch im
Schwünge stehenden Sklavenhandel ein EnA zu machen . Diese men¬
schenfreundliche Absicht ist angeblich die Triebfeder des VizekönigS ,
und es ist wohl nur ein ganz gelegentlicher nebensächlicher Auftrag ,
daß die weiten Lande bis zu den großen Seen zugleich für Egypten
in Beschlag genommen werden sollen . Immerhin hat Sir Samuel
Baker die besten Mittel und Wege zur Hand , die Entdeckungen Speke 's
und Grant ' s , sowie seine eigenen zu vervollständigen .

* In der deutschen , in der Kolonie Donna Francisca er¬
scheinenden „Evlonie -Zeitung " stand das Hciralhsgesuch eines „ gebil¬
deten jungen Mannes " mit den herkömmlichen Ansprüchen und der
schließlich» ! Bitte um Einsendung der Photographie an einen Hrn .

Auler in Denn » FranciSca . In der nächsten Nummer der „ Kolonie -
Zeitung "

erschien hieraus folgende Anzeige mit der Uebcrschrift :
„ Wurst wider Wurst !" „ Wenn wir unsere Photographien bei Hrn .
Auler einsenden müssen , so mag nur erst der gebildete Heirathskandi -
dat seine eigene zur gefälligen Besichtigung dort auslegen , da wir nicht
gesonnen sind , den Kater im Sack zu kaufen . — Fast sämmtliche hei-
rathSlnstige Jungfrauen ."

* Wie der „ Melbourne Argus " erzählt , ist in den Dandenong
Ranges , südöstlich von Ballaral in der australischen Kolonie Victoria ,
ein Eukalyptus gefällt worden , der unter den Baumriesen in
vorderster Reihe steht . Einen Fuß hoch über der Erde beträgt der
Umfang 96 Fuß ; 12 Fuß über der Erde beträgt der Durchmesser
11 Fuß 4 Zoll ; in 87 Fuß Höhe der Durchmesser 9 Fuß ; in 144
Fuß der Durchmesser 8 Fuß ; bei 210 Fuß noch 5 Fuß . Der Baum
hat 330 Fuß Länge .

Badische Chronik .
— Karlsruhe , 14. Apr . In der nahen chemischen Fabrik

ereignete sich dieser Tage ein bedauerlicher lln g l ü ck s fal l . Eine
mehrere Zentner schwere eiserne Pfanne sollke auf ihr Lager gehoben
werden , glitt aber aus und drückte einen Arbeiter , einen 60jährigen
Mann , der Art äh die Mauer , daß derselbe sofort den Geist aufgab .

— Aus mehreren Theilen des Landes wird über stattgehabte , jedoch
wenig erhebliche Waldbrände berichtet ; so jetzt aus Leimen
bei Heidelberg .

Heidelberg , 10 . Apr . ( H . Z .) DieNecksr - Dampfschisffahrt
wurde heute bei schönstem Wetter eröffnet . Gegen 12 Uhr was festlich
beflaggt und von Böllerdonner begrüßt da « Dampfschiff „Stadt Hell¬
braun " hier ein . Der regelmäßige Dienst auf - wie abwärts beginnt
am 15 . d ., und zwar ist die Abfahrt von Heidelberg aus 7 U . 20 M .
Morgens , nach Ankunst des Zuges 11 von Mannheim , und von Heil -
bromr aus 7 U . 20 M . Morgens , nach Ankunft der Züge 6S und 65
von Stuttgart mit Anschluß in Neckarelz an den Zug 57 nach Würz¬
burg festgesetzt. '

Heidelberg , 13 . Apr . Die Akademie der Wissenschaften in
Paris hat am 10 . April an des verstorbenen Nitter ' s Stelle den Pro¬
fessor Zeller , den Verfasser der Geschichte der griechischen Philosophie
u . s. w . , zum korrespondirenden Mitglied in der philosophischen Ab¬
theilung gewählt .

Tauberbischofsheim , 12 . Apr . ( Mannh . I .) DaS Per -
horreöcenzgesuch , welches der Herausgeber der „ Tauber "

, Buchdruckerei¬
besitzer Lang Hierselbst, in der von vr . Bissing jun . gegen ihn er¬
hobenen Anklagesache s. Z . gegen Oberamlörichter Bulster einreichte ,
ist durch Erkenntniß Großh . Kreis - und Hofgerichts Mannheim vom
3 . d . M . als unbegründet verworfen worden .

V
"

Ettlingen , 13 . Apr . Vom 6 . bis 10 . Apr . wurden die
Prüfungen am hiesigen S ch u ls e in i n a r und der mit dem Seminar
verbundenen Knabenschule durch Hrn . Oberschulrath Blatz vorgenom¬
men . Sämmtliche Zöglinge des dritten Kursus wurden zur Verwen¬
dung im Schulfach als befähigt erkannt und erhalten demnächst ihre
Kandidatenscheinc . — Die Annieldungen von Aspiranten ins hiesige
Schulseminar dauern immer noch fort : bis jetzt haben sich im Ganzen
siebenzig angemeldet , während es im vorigen Jahr nur zwanzig
waren . Das stärkste Kontingent liefert der Kreis Mosbach . Unter
den Angemeldeten befinden sich acht Zöglinge , die seither höhere Bür¬
gerschulen besucht haben ; 17 Aspiranten befanden sich zu ihrer Vorbe¬
reitung bereits seit einem halben Jahr im hiesigen Seminar . Wenn
man nun auch entschlossen ist , bei der Prüfung der Aspiranten dies¬
mal streng zu verfahren und eine gute Auswahl zu treffen , so wird es
bei den dermalen noch beschränkten Räumlichkeiten des Seminargebäu -
deS doch kaum möglich sein , sämmtliche für hinreichend befähigt er¬
kannte Aspiranten ins hiesige Seminar auszunchmen , und wird man
wahrscheinlich für einstweilen eine verhältnißmäßige Anzahl an das
Seminar in Mecrsburg abgeben müssen .

— Frhr . Heinrich v. Andlaw ist durch Unwohlsein abgehalien
worden , die vorgehabre Reise nach Rom zu unternehmen .

— Zu Engen im Gasthause zur Post tagte am 11 . eine Ver¬
sammlung von Interessenten der Bahn Siegen - Andclfingen .
Derselben wohnte u . A . auch Hr . Landtags - Abgeordneter Kirsner bei.

— Zu Mahlspüren , A . Stockach , entstand am Sonntag Abend
anläßlich einer Tanzmusik eine Schlägerei , bei welcher einem der
Anwesenden mit einem Nachtwächterspieß der Schädel eingeschlagcn
wurde . Die beiden , der That Angeschuldigten sind verhaftet .

— Am 12 . branntezu Wahlwies , A . Stockach , ein größeres
Haus ab . Schlechte Beschaffenheit des Kamins scheint die Ursache ge¬
wesen zu sein .

Franksurt , 15 . Apr . , - Uhr — Min . Nackm Ocs' err . Kredil -
aklicn 295 , Staatsbahn -Aktien 316 , National M/s , Steuerfreie —
1860r Loose 83V » , Oeslerr . Valuia 95V » , Ivroz . bad . Loose —

'

Amerikaner 8? Vs , Gold — .
'

" Ncu - York , 14 . Apr . Gold ( Schluh -Cours ) 132 °/g, Wechsel per
London ( in Gold ) 107 °/, , 6 Proz . 1882r U St . Bonds 121 ,
6 Proz . 1885r U . St . Bonds 117 °

g. 5 Proz . 1904r U . St . Bonds 105 -/ . ,
Baumwolle 28 °/ „ Petroleum (Nen - Doik ) 31 °/, , ( Philadelphia ) 31 °/, .

Witterungsbeobachtuiigrn
der meteorologischen Zentralstation Sarlstahc .

13 . Apr .

MrgS . 7llhr
Mtg «. 2 „
Nachte S „

14 . Apr .
Mrgs . 7 Uhr
Mtgs . 2 „
Nacht« » „

Feuchtta-
Barometer .

Thermo¬
meter.

keil in
Pro¬

zenten.
Wind . Hun -

urcl .
28 " 1,7 " ' > 10 .1 0,76 S . klar
28 " 0 .2

" > 19 .5 0,35 S . w. bei» .
28 " 0 .0

' " > 13. 1 0,72 S . klar

28 " 0,0 " ' > 10,0 0,83 S . klar
27 " 9 .9

" ' > 20,3 0,31 N .O . w . bew.
27 " 9,1 ' " > 13,2 0,64 SS .W.

Wülecuu,, .

Snsch . ,warm , Thau
. heiß

warm

Snsch . ,warm , Thau
» heiß

warm

Berantwortlicher Redakteur : , vr . I . Herm . Kroenlein .
'

Großheezogliches Hoftheater
Freitag 16 . Apr . 2 . Quartal . 4S . Abonnementsvor -

stellung . Sie hat ihr Herz entdeckt , Lustspiel in 1 Akt ,
von Wolfgang Müller von Königswinter . Hierauf : Er¬
ziehungsresultate , Lustspiel in 2 Akten , von Karl Blum .
„ Hedwig " und „ Margarethe " — Fräul . Luise Martorcl
vom Thalia -Theater zu Hamburg zur ersten Gastrolle . An¬
fang */,7 Uhr . Ende nach 9 Uhr .



Z .r.970 . Gernsbach .

Murgthal -Eisenbahn .
Die Aktionäre der Mnrgthal-Eisenbahn-Gesettschast wer¬den zu der auf Freitag - en SV. - ieses Monates, Mor¬

gens S Uhr , anberaumten Generalversammlung hiermiteingeladen , wobei dieselben auf die ZK 17, 18 und 21 derStatuten aufmerksam gemacht werden.
Gegenstände der Berathung und Beschlußfassung sind:

1. Mittheilung des Jahresberichts.2. Vorlage des Betriebsvertrages.3 . Ausbringung des eventuell noch fehlenden Bau¬
kapitals .

Gernsbach , den 10. April 1869 .
Für den Verwaltungsrath:

Abel .

Beachtenswerth !
Z .r 908. Ich werde vom 16. April bis zum 19 . April

einschließlich in Frauenkrankheiten , sowie in Krank¬
heiten der Harnblase und der GrschlechtSwrrkzruge
ärztlichen R .,lh ertheilen. Sprechstunden von 10 bis12 Uhr Vormittags im Gasthos zum Erbprinzen in
Karlsruhe .

Spezialarzt Vr . Kirret,Kölke r .
Z .z.42 . Karlsruhe .

Kellnerstelle .
Ein gesitteter junger Mann mit Sprachkenntnissenkann in einem hiesigen renemmirten Gasthos unter

vortheilhaften Bedingungen als Kellner sogleich ein -
treten . Wo ? sagt die Crped. d. Bl .

Chirurgiegehilfe ,ein tüchtiger , wird zu psorligem Eintritt gesucht bei
Chirurg Glatt in Offenburg . Z . z.71 .

Haupt-Special -Agenten
werden gegen hohe Provision für eine ältere Lebens¬
versicherungs-Gesellschaft zu engagircn gesucht . Gef.
franco Offerten besorgt die Expedition dieser Zeitungsuv K Nr . 75. Z .r .86ü.

Lehrlingsstelle -Gesuch.
Z .r .930 . Der Sohn einer achtbaren Familie , der

aus einem Schweizer Pcnsionate kommt , sucht eine
Lehrlingsstelle in einem Ln-gros - Geschäsle außerhalb
Frankfurts . Gefällige Offerten oub s . v. 487 nehmen
die Herren HansanHern 81 Notzlor in Frankfurta . M . entgegen.

Für Brust- un- Husten-
lei- en- e !

Z .t.463. Der bereits seit 15 Jahren rühmlichst
bekannte und empfohlene

Mayer's weißer Irost-Iyrup
ist stets echt zu haben bei

Carl Daesch«er in Karlsruhe,
Größt ). Hoflieferant .

Z .x.856 . Eine Erfindung von urrge-
herirer Wichtigkeit ist gemacht, das Na-

IkK ' kurzesetz des HaarwachSthumsergründet.
KrK ' tlr . Wakerson in London hat einen

Haarbalsam erfunden, der Alles leistet,was bis jetzt unmöglich schien ; er läßt
das Ausfallen der Haare sofort auf-
hören , befördert das Wachsthum der-
selben auf unglaubliche Weise und er-
zeugt auf ganz kahlen Stellen neues,
volles Haar , bei jungen Leuten von
17 Zähren an schon einen starken Bart .
Das Publikum wird dringend ersucht,
diese Erfindung mit den gewöhnlichen2^ " Markt schreiereien nicht zu verwechseln.
vr . Wakcrson ' S Haarbalsam ist in

KtK ' Original - Mctallbüchsen ü 2 fl. echt
KcK'

zu haben im Haupt - Depot von
» in

Kronenftraße 19 , und in den Nieder-
lagen :

Heidelberg : bei Julius Seufert .
WieSloch : bci Georg Lamads .
Frciburg i . « . : bei Julius Notzinger.
Donaurschiagrn : bei Leo Kunz Sc Eie .
Furtwuugeo : bei Lamy L Cie .
Säckiagen : bei Ed . Judlekoser , Kommissionär

und Gostwirth zum bad. Hof.
Schopfheim : bei I . Reiaacher .
Buhl : bei Carl Bender .
Stastatt : bei « . Biruftill .

Versandt gegen vorherige Franko - Einsendung der
Nachnahme.

Z .z68 Karlsruhe .
verschiedener

Große in den
geeignetsten Geschäftslage »,

sowohl für Ladengeschäfte als auch für einen
großer », Geschäftsbetrieb , Brauerei ,Wirthschaft , Fabrik u. s. w. ; ferner ein
frequenter Gastdof und einige schöne, solid ge¬baute Wohnhäuser für Herrschaften und Pri¬
vaten (darunter mit Stallung und Gärten ) , in
den schönsten Sladtlheilen dahier , sind aus freier
Hand unter günstige » Bedingungen zu verkaufen.— Kaufliebhabern erlheill nähere Auskunft

Adolph Goldfchmidt , Agent,
Zähringerstr . Nr . 79. Karlsruhe .

- (Täglich von 11 bis 1 und von 3 dis 4 Uhr .)

Md

Z .z. 50. Ein in der besten Lage der Stadt
Heidelberg , nahe am Markt gelegenes,seit langen Jahren mit dem besten Erfolgebetriebenes

Seifensieder-Geschäft
ist wegen Geschäftsaufgabe unter annehm¬
baren Bedingungen zu vermietheil .

Näheres Mittelbadgafse Nr . 4.
Z z.46. Rastatt .

'

Asphalt «»d Mwkratthkkl
französischer , ist stets vorräthig auf Lager und zu be¬
ziehen von

. I . F. Müller L Co. i» Rastall.
Z .r 65 . Mannheim . Der Unterzeichnete kaustleere Petroleumfässer

und sieht bezüglichen Offerten entgegen.
Guft . Schiitztnbach,

Kasthof zu verkaufen.
Besonderer Verhältnisse wegen ein sehr frequenter

Gasthof in einer Hauptstadt Badens . Anzahlung18 Vlille . Anfragen besörvern die Herren Sachse L
Comp . , Stuttgart . Zr .962.

Leopoldshasen. Nuhrkohlen .
Z.z.69. Zwei Schiffsladungen mit

bestem Fettschrot und Schmiedekohle«
sind für mich hier eingetroffen ; was ich
empfehlend anzeige .

Val Vomberg .
Gefällige Aufträge nehmen in Karlsruhe für mich

entgegen
die Herren F . A. Dauubacher , Friedrichsplatz Nr . 5,Söm. Gerwig , Waidstr. Nr . 36,

Ferd . Strauß , Langestr. Nr . 113,
Fried . Schmidt , Zähringerstr . Nr . 1 .

Z . z 31 . Mauer .

Hosguts-Ver-
pachtung.

Der größereTheil der bisher in eigenerBewirthschas-
tung gestandenenHälfte deS Freiherr v. Gö ler 'fchenGutes dahier soll nebst den bisher zum Betriebe be¬
nützten Gebäuden deS sogenannten oberen Hofes , von
Michaelis dieses Jahres an, aus zwölf Jahre an einen
Pächter in Bestand gegeben werden.

Es kommen zu dem Pachtgute ca . 109 Morgen Feldund ca. 24 Morgen Wässerwiesen .
Das Feld ist in guter Kraft und gutem Bau und

sind ca . 17 Morgen Blauklce (Luzcrner) in bester
Tracht befindlich , darunter .

Die Verpachtung soll aus dem Wege der Submission
geschehen ; die Angebote auf den Pachtzins pro Mor¬
gen im Durchschnitt lautend , bittet man schriftlich ,
versiegelt , mit der Aufschrift „ Pachtgebot auf den
cbern Hof in Mauer " in einer Uebercvuverte mit un¬ten stehender Adresse bis spätestens 14. Mai d. I .
franco hieher gelangen zu lassen , indem die Angeboteden 15. Mai , Mittags 12 Uhr , in Gegenwart ciner
Urkundsperson eröffnet werden sollen .

Pacht - und Submisfiensbedingungen , sowie das
Pachtovjeklselbst könnenjederzeit hier eingesehen werden.Mauer bei Ncckargemünd, den 12. April 1869 .Die Freiherr v . Goler ' sche Verwaltung .

Strafrechtspflege.
Lavuug auv Fahuduug .

Z .y . 151 . Nr . 8904. Pforzheim . Der ledige
Zimmermann Wilhelm Augenstein von Kiesel -
dronn ist des Betrugs angeschuldigt, hat sich aber der
Untersuchung durch heimliche Entfernung entzogen.Derselbe wird ausgeforderl, sich

binnen 4 Wochen
dahier zu stellen, widrigenfalls nach dem Eigebmß der
Untersuchung das Erkenutniß gefällt werden-soll . Auchwird gebeten , auf Augenstein zu fahnden und ihnim BelrelungSsalle an uns abzulicfern.

Pforzheim, den 15 . April 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Gärtner .
Berwaltuugsfachen .

Polizeisacheu.
Z .z.62. Nr . 2917. Walldürn . Karl Müller

von Buchen wird hiermit als Agent der Feuerversiche¬
rungs - Gesellschaft des Deutschen Phönix für den Amts¬
bezirk Walldürn bestätigt.

Walldürn , den 9. April 1869.
Großh . dad/BezirkSamt.

Hördt .
Z .z.64. Nr . 3062 . Achern . Der ledige Benedikt

Fallert von Sasbachwalden will nach Amerika aus¬
wandern . Etwaige Gläubiger werden hievon benach¬
richtigt, mit dein Ansitzen, oaß sie sich

binnen 10 Tagen
entweder außergerichtlich mit ihrem Schuldner abzu¬finden , oder ihre Ansprüche vor Gericht zu wahren

haben, da nach Ablauf dieser Frist der Reisepaß «usge-
folgt werden wird.

Achen», den 13. April 1869.
Großh . bad. Bezirksamt,

v. Feder .
Z . z .63. Nr . 2S18. Walldürn . WalpurgaDitter von Steinfurth erhielt unterm Heutigen

Auswanderungserlaubuiß und Reisepaß nach Nord¬
amerika , nachdem sich deren Vater Burkard Ditter
von dort für etwaige Schulden derselben haftbar er¬
klär hat.

Walldürn , den 9. April 1869.
Großh . bad. Bezirksamt .

Hördt .
» «Sküudi- uug riuer ReligiouSschulstrKe.

Z . z.59. Mannheim und Ladenburg . Die
Religionsschulstelle, verbunden mit dem Vorsänger-
»md Schächterdienst, bei der isr. GemeindeFeudenheim,mit einem firen Gehalt von 265 fl . . freier Wohnung ,1 fl. 12 kr. Schulgeld für jedes Kind und sonstigen
Gefällen, soll an einen geprüften Schulkandidaten be¬
geben werden. Das Einkommen des Lehrers dürfte
sich auf 650 fl. belaufen. Die berechtigtenBewerber
um dieselbe werden aufgefordert , ihre Gesuche unter
Vorlage ihrer Ausnahmsurkunden und der Zeugnisseüber sittlichen und religiösen Lebenswandel sich bin¬
nen 14 Tagen bei der Bezirkssynagoge Ladenburg
einzureichen.

Mannheim und Ladenburg, den 14. April 1869.
Großh . Bezirkssynagoge.

B . B . d . Bez . -Rab . :
3 - W - i s e l.
I . H i r s ch.

Vermischte Bekanntmachungen
Z .z.70. St . Blasien .

Liegenschafts- Versteige¬
rung .

In Folge richterlicher Verfügung werden aus der
Gantmasse des Heinrich Slüßy , Holzhändlers
zu Basel , am *

Dienstag den 27 April d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,aus dem Rathhause zu Schluchsee die in

Nr . 67 und 74 dieses Blattes näher beschriebenen
Liegenschaftender Gemarkung Dresselbach , der sogen .
Slüßyhof , in zwei Ablheilungen , veranschlagt im
Ganzen zu 20,193 fl., einer zweiten öffentlichen Ver¬
steigerung ausgesetzt und der Zuschlag erlheilt , wenn
der SchätzungspreiS auchnicht erreicht wird.Sk . Blasien , den 13 . April 1869.

Der Vollflreckungsbeamtc:
Stcph . Rudmagn ,

einstw. Notar .
Z .r .953 . Nr . 2565 . Freiburg .

Lieferung von Srückenhölzern.
Zum Umbau der Brücken über die Elz bei Hecklingenuns Serau sind 122 Stück eichene Schwellenhölzervon verschiedenen Dimensionen mit circa 530 Kubik¬

fuß ; ferner 635 Stück 25 Linien starke forlene Gedeck-
Flöcklinge mit circa 6600 Onadralfuß erforderlich ,
welche zum Versetzen bearbeitet im Soumissionswegein Lieferung gegeben »»erden sollen .

Hiezu lusthabendc Uebcrnchmer werden ersucht , ihre
Angebote auf Ucbernahme eines Theiles oder der gan¬
zen Lieferung mit Beisetzung des Preises per Kubikfuß
Schwellen und per Quadralfuß Flöcklinge schriftlichund verschlossen mit geeigneler Aufschrift versehen ,
längsten« bis den 22 . V. M .,

BormittagS 10 Uhr ,
zu welcher Zeit dieselben geöffnet werden , bei diesseiti¬
ger Stelle einzureicheu .

i Lou den Liejerungsbedingungen und Plänen kannvon heute an auf dem Geschäftszimmer des technischenBeamten dahier Einsicht genommen werden. ^Frciburg , den 10. April 1869.
Großh . Eisenbahnaml .

B . E . d . ,-L
S ch e f ft .

Z .z .60. Wertheim .

Holz-Lieferung .
Folgende Lieferungen werden im Soumisfionswege

vergeben.
1) Zur Tauberbrücke inH ^ ertheim :s) 90 Quadratfuß eichene Flöckl ^ ge , 25 Linie«

stark, je 18 Fuß lang ; »
b) 240 Quadralfuß deßgleichen , nur 11 Fuß lang .2) Zur Tauberbrücke in Tauberbischofs¬

heim :
») 3 forlene, kantige Strrckbäume , je 48 Fuß lang,10/12 Zoll stark ;b) 4 dto., je 50 Fuß lang , 10/12 Zoll stark;e) 1 eichenes , kantiges Sattelholz , 18 Fuß lang ,10/12 Zoll stark;
<i) 650 Quadratfuß kantiae eichene Flöcklinge , je45 Zoll lang , 2 Zoll stark ;
v ) 350 Quadralfuß eichene, kantige Bretter , 12 Zollbreit , 12 Linien dick , und nicht unter 10 Fuß

lang.
3) Zur Tauberbrücke bei Königshofen :
o) 2 forlene Sireckbäume von 13 Zoll mittlerem

Durchmesser , je 39 Fuß lang ;d) 6 deßgleichen, nur 37 Fuß lang ;c ) 2200 Ouadratfuß kantige eichene Flöcklinge, je132 Zoll lang , 3 Zoll stark .
<j) 14 eichene , kantige Bretter , je 94 Zoll lang ,10 Zoll breit, 12 Linien stark.
Angebote auf die ganze Lieferung oder einzelneTheile

derselben sind per Kubikfuß für die Langhölzer und
per Quadratfuß für die Flöcklinge vor der Soumis¬
sionseröffnung, welche am

Montag den26 . d. Mts . ,
Vormittags 9 Uhr ,

aus unserem Bureau dahier stattfindet , verschlossen ,mit der Bezeichnung . Holzlieserung'
, bei uns einzu-

reicben .
Die Bedingungen können bis dahin bei uns und bei

Straßenmeister Lohr in Tauberbischofsheim einge-
schcn werden .

Wertheim, den 9 April 1869.
Großh . Wasser - und Straßenbau -Inspektion .

H e l b i n g.
Z .z.44. Konstanz . (Gehilfenstelle .) Wegen

Beförderung unseres erste» Gehilfen wird dessm bald¬
möglichst wieder zu besetzende Stelle zur Bewerbung
ausgeschrieben.

Konstanz, den 14. April 1869.
Großh . Obereinnehmerei.

Z .z.58. Nr . 6178. Lörrach . Bis 1 . Juli d. I .wird hier eine Aktuarsstelle mit einem Gehalt von480 fl . jährlich und den Gebühren für die Forstfrevel-Arbeiten frei und hiermit zur Bewerbung ausge¬
schrieben .

Lörrach , den 13. April 1869 . Großh . bad. Amts¬
gericht . Kerkenmaier .

Z .z,76. Krautheim . (Erledigte Gehilfen¬stelle .) Durch .Beförderung unseres ersten Gehilfen
ist dessen Stelle erledigt und soll thunlichst bald wieder
besetzt werden. BerechtigteBewerber irMe « ihre Ge¬
suche unter Anschluß von Zeugnissen innerhalb8 Tagen hier einrcichen .

Kraptheim , den 14. April 1869 .
Großh . Obereiimehmerei und Domänenverwaltuna .

Benz .
Frankfurt , 14 . April .

Preuß .

Franks .
Nassau

Krhesf
Bayern

Sachsn,
Wrtbg .

Baden

G . Hess.

Lurbrg.
Oester.

50/0 Obligationen
4 '/? /« dto .
3 V-Vo Obligationen
41/2

"/» Obligationm
4°/ « dto.
3 '/,o/ ° dto.
4°/v Oblig , ä 105
5°/o Obligationen
4'/ ? /u ijährig
4 '/-°/«

' /-jkyrrg
4o/u Ijährig
4 <7° V-jährig
5«/o Oblig . ü 105
4 -/, °/« Obligationen4«

, °
3V-V»

dto .
dt».

4 '/, °/ » Obligationen
4°/o dto.
3 -/-V» dto . v. 1842
50/0 Obligationen
4»/„ dt».
3 -/- °/» dt» .
4°/, Obligationen
5«/o Obl , 1852 i. Lst.5°/p dto. 1859 „ .

93'/« P .
81'/« G.
92-/4 P .
85-/4 P .
81V. P .
84V. P -
101V. P .
9872 P .
95V« P .
89 G.
88V. G.
105'/ « P .
93 bez.
85 -/« G .
82 -/« G.
93'/- P .
85 -/ , P .
82 -/,b .G ,
102V. P .
94 '/ - P -
85 G.
81V« G.

65V» G.

Oesterr.

Rußld .
Finnld .
Belgien
Italien

Schwd.
Schwz.

NMm .

5°/« 0 . 1864 i. Lst.
5»/» Met . v. 1865 V,5°/« Nat .- Anl. 1854
5°/ «Met .-Obl. stfr . 66
4 '/, »/ «Metall .-Oblig.
5V° Ung. Eisb.- Aktn .
5°/« Obl . inL . Lfl. 12
6°/« Obl. inR. ü 105
4-/ -

»/,Obl .i.Fr .ü28kr
6VaOb. d.Tabaksteuer
5"/« Lomb . i. S .
5V« Venet.
4 >/,o/» O . i. R . L 105
4'/ -°/ <,Edg.O .i.F .ü28
4V,V,Bern .Stadt -O.
4V, dto.
6°/°St .i.D .1881v .61
6"/« dto . r . 188lv . 64
6°/« dto. r . 1882v. 62
6V» dto . r. 1885v . 65
6V« dto. r . 1887v. 67
5'V„ dto . r . 1871 v. 61
5°/odo.r.1874v .58/59
5",o dto. r. 1904 V. 64

55-/ - P .
51V« b-z.

71'/- P .
83 '/. G .
96V. G .

85V. P .
85V. G.
75-/,b .G.
86 -/, G .
103 G.
96V« G .
92 P .
S6V- bez .
87 '/« P .
87'/« G .
86 P .

jS4' /« P .
93 P .
87V, P .
79 bez .

Diverse Aktien , Eisenbahn -Aktien und Prioritäten .
3"/o Frankfurter Bank
4°/« Darmst . B .-A. ü fl. 250
4°/o Mfttcld . Cr .A. ülOOTH.
3"/o Oesterr. Bank - Aktien
b»/o . Cred.-A. i . O . W.
4V» Luxemb . Bank -Akt.
4 -/, °/ ° Psdbr . d. Frkf.Hhp.-B .
4"/o Pfdbr . d . bayr . Hyp.-B.
5V« Pfdbr . d. würt .Rcnten -A.
5"/n Pfdbr . d . würt . Hyp.-B.
5°/o Pfdbr . d. österr. Crcd .-A.5"/ , neue do. i. österr . W.
5°/,Pfbr .russ.B .-C.-V.i.S .R .
4V,Vo Pfdbr . finnl . i.R . i»105
4-/, °/a . schwcd. „ .3' /,Vo Frkf .-Han . Eisnb .-A.
Taunusbahn -Äktim ü fl. 250
Rhein -Nahc -Bahn Thlr . 200
4Vg Rhein . E .-B. Ssamm -A.4«/, do. E .-B .-A. Lit. B.
3 -/-VoMagdb.Halbrst. St .Pr .
4 -/-V» Bayr . Ostbahn
4 -/,Vo Pfalz . Marbahn
4"/ö Ludwh.-Bcrb . Eisenb.4»/„ Neustadt-Dürkheimer
4V« H-ff. Ludwiasbahn
3 -/, °/,Oberh .Eish.-A. ä fl.35v
5"/o Oester. StaatSeisb.-A.
5V, Oest. SLd .8mb.St .-E .-A.5' /« Msabeth -Bahn fl. 200
5VoRud .-Eijb . 2 . Em. L00fl .
SVoBLHui. Westb .-A. fl. 200

122 P .
271 -/ - G.
106 P .
694bcz .G.
294 bez.
112 P .
94 P .
90-/. bez .
101'/, P .
100V« P .
89 bez . G.
74 -/. P .
80 P .
77-/. P .
83 '/, Ä .

333 G.

119-/ , G.
82 P .
70-/. P .
126-/« bG
107 G.
169 A

140 G.
70 P .
316 -/,bG
222'/, c
149 G.
152 -/,bez.
79 G.

5Vo Fr .Jos .Eisb.Akt. steuerfr. 169 G.
5V« Siebend . E .B . steuerfr. V, —
Alsöld -Fiumaner Eisb.-A. 155 G.
4V-Vo Rhem -Naheb. Pr .-Ob. 91 G.
4V» Berl .Stett .Prior .-O .6.E. —
4'/, °/ « Ludwh.-Berb .Pr .-Obl . 99'/, G .
4Vo » ^ -
5°/v Hess.Ludwb .-Prior . i.Thr. 100-/. G.4-/-°/« , . . 95' /. G.5»/ Böhm. W. -B .- P . L. S . «/ , 73 P .5< Elisabethb.Pr . 1 . Em. «/ , 74-/ . P .SV. . 2. . V,72 -/» G.
SVo Fr .Jos . Pr .-Ob . steuerfr . 74 bez.5 °/« Kronp . Rudolf Eisb.-Pr . 74 P .5"/„ Gal .Karl -Ldwb . Pr .O .V, 81-/ . G5"/oLemb .Czeru.E .-P .v.67 V, 71V« Ä5°/« Siebend. Eismb . -Pr . -/, 71 -/» P .6«/, östr. Südst. u. Lomb .Eisb. 98 G.3V,östr . Südst . u . Lomb .Eisb. 48 -/. G.3°/ , östr. St ^Eismb.-Prior . 54-/« P .3°/ , Liv . C.D . u. D .2Fr .ü28kr. 34 -/ , P .5°/« Tose. Eentr. Eisb.-Pr . 55 G.5°/g Schweiz. Cenlr.Pr . Fr . 28 101 -/ , G

5V,Schuja -Jvanovo E.-P .O. 78-/. G .5"/ , Kursk-CharkowE .-P .-O. 79-/ , P4°/o Deutsch . Phönix 30°/ , Ez.4°/,Krkf . Prvvidmt . 20°/g .5°/,Ocst . Nordwestb. 25°/, .5°/«Ungar.Creditbank40°/7 ,4°/« Pfälz. Als-B.-A. 40°/, . 84 bez . G.3V,°/° Oberh. E.-A. 50°/Ü 68 bn4-/,V, Sldt . Mannheim .Obl .

Äulehrus'-Lovsr .
3 -/-°/,Prcuß .Pr .A .
Kurh . 40 Thlr .-L,
Nass . 25-fl.- L.
4°/,Bahr . Präm .A.
Ansb .-Gunzmh . L.4°/ , Badische
Bad.35 -fl.-Loose
Gr . Hess. 50-fl.- L.

. 25-fi.-L.
Oestr. 250fl . v .1839

, 250fl . v .1854
, 5Mfl . v .60V,
. 160fl . v.1864
, 100fl.Pr .L.58

Schwed. Thlr . 10-L .
Finnl . Thlr . 10-L.
3°/ , Bord. Fr . 100 ,3°/,Antw . v. 1867
3°/o Brüssel v. 1862
3«/ , „ v. 1868
2-/, °/,Lütt . üFr .31

57-/« P .
36 bez.

12V. P .
103'/. P .
55 G .
164 -/ , P .
42-/. G .
164 -/- P .
73 '/- G.
83V« b.G.
121V. P .
157 G.
12 bez.
8V« G.
93 -/ , G.

99 G.

71V- P .
33 '/, G .

Wechsel-Kurse.
Amsterdam
Antwerpen
Augsburg
Berlin
Bremen
Brüssel
Eöln
Hamburg
Leipzig
London
Mailand
München
Paris

Wirk

r.S.

Bankdiskonts

l.S .
k.S .

99-/. B .
94' /, G .
100 B.
105 -/« B.
97-/« G.
94V« G.
105 '/« « .
88V« G.
105 B.
119°/ , G.

99' /« B.
9bbez .
94'/« G.
ssv-L .
3V? M

« Ul» « a « Mer.
Prenß .Kaffsch. fl. 144 ' /«-4SV.
iSLchs.
Div . K.-Anw. ,
Preuß .Frd'or. ,
Pistolen ,

doppelte ,
Holl.10-fl.-St . ,
Ducaten ,20-Frankenst. ,
Engl . Sover . .
Ruff . Jntper . .
Gold Pr.Z»llpch- ,
5-Fr .-Thlr . .
AlteöstrLOchr.
rauhPf .500gr. .
Doll, in Gvld ,

957 -/, -53 -/ ,
9 46 -48
947 -49
S54 -S6
535 -37
9 30-31

1154 -58
9 47-49

2 27 -/, -28-/,
5 Druck u nd Verlug her «. vruuu ' schr « Hssbuchtzruckeret, (Mit einer veilage .)
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